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nen der Wende vom 18. zum 19. fahrhundert
(Der Einfluss Wiener Publikationen in Ungarn)
Die Wirkung der antiken M1'thologie, Literatur und bildenden Kunst auf das geisti-
ge Leben Europas vom 16. bis zum 18. lahrhundert wurde in zahlreichen wissenschaft-
lichen Arbeiten analysiert. Dazu gehören die Studien zu den Buchillustrationen, die
für die Kenntnis der antiken Kultur eine wichtige Rolle spielten: In Monographien,
Ausstellungen und Konferenzen wurde zum Beispiel die Geschichte der Ovid-Illustra-
tionen untersuchtr oder jene der Grafikalben mit Stichen von Reproduktionen antiker
Themen.2 Buchillustrationen, die gotische Bauelemente zeigen, wurde bisher jedoch
wenig Aufmerksamkeit gewidmet.
Die ungarische Forschung hat das Erscheinen der gotizistischen Architektur als Bil-
delement seit dem dritten Viertel des 18.lahrhunderts in erster Linie auf Wandbildern,
Reliefs und Tafelgemálden untersucht.3 In meiner Studie versuche ich die Erforschung
auf die gotischen Bauelemente der Illustrationen von Ritter- und Geisterromanen, die
I Herr1ann Werrttl , Hans Jtirgen HonN, Die Rezeption der Metamorphosen des Ovid in der Neuzeit. Der antike
Mlrhos in Text und Bild. Internationales Symposior.r der Werner Reimers-Stiftung Bad Homburg (22.-25. April' 1991),
Berlin 1995 (Ikonographische Repertorien zur Rezeption des antiken Mythos in Europa. Beihefte l); Gerlinde Hunln
RsssNrcH, ,,Metamorphosen der Metamorphosenl Ovids Verwirndlungessagen in der textbegleitenden Druckgra-
phik. IAusstellung basierend aufeinem Forschungsprojekt am lnstitut ftir Altertur.r.rswissenschatt der Friedrich Schil-
ier Universitiit Jeia und am Seminar fúr Klassische Philologie der Universitát Mannheim. ]ena' Stadtmuseun Göhre,
9.l./rai 27. ]uni 1999], Rudolstadt/Jena 1999j Margit ZIEscHÉ, Die Metamorphosen des ovicl. Graphiken nach einem
Klassiker antiker Dichtung. Anhaltische Gemáldegalerie Dessau Graphische Sirmmlung. 4. November 2000 _ 7. ]anuar
2001' Dessau 2001; Gerlinde Huspn l{EspNtcrr Sabine LÜrxg-Msyr-n _ Hermann W,q.ltgrr, Ikonographisches Re-
pertorium zu clen Metamorphosen des Ovid. Band T1. Sammeldarstellungen. Die texbegleitende Druckgraphik, Berlin
2004, usw.
2 F'rancis Hesxpr,r, Nicholas PINNI Taste irnd the Antique. The Lure o1'Classical Sculpture, 1500 1900, New Haver.t
1981; Uwe Gpnsp, Antlke als Programm Der Statuenl-rof des tselvedere im Vatikan' in: Natur und Antike ín der Rena-
issiince. Liebieghaus _ Museutn alter Plastik. Frankfurt am Main. 5. I)ezember I985 bis 2. Márz 1986' Frankfurt 1985,
24 50; Susan L,q.r,repn'r, The Image Multiplied. F'ive centuries of printecl reprocluctions of painting and drawings, Lon
clon 1987; I(athleen Pnpcraoo (Ed.), Retaining the Original. Multiple Originals, Copies and Reproductions, Studies in
the History oí Art. Vol. 20. Washingtol-r 1 989; Sylvie DlswentE'Ros.c, Francisco de Holanda et le Cortile di Belvedere,
in: Matthias WrrlNnR - Bernard ANlns,q.p Carlo Prlrne.N<;rlr (Hg.), Tl Cortile clelle Statue. Der Statuenhof des
Belvedere it.n Vatikan, Mainz 1998 lAkten des internartionaler] Kongresses zu F,hren von Richard Krautheimer, Rom,
21.-23. Oktober, 19921,389 410; Cecilie Wnrssrnr, Reproduktior.rsstichwerke. Vermittlung alter und neuer Kunst im
l8. trnc] Íiühen 19. Jahrhurrdert, Berlin 1999; Volker HgpNls' Antike in Bildern. Illustrationen in antiquarischen Wer
l<endes16.undl7.lahrhunderts'Stendal2003;KlausIuNxgn AdrianSrÁHrr(Hg.),originalundKopie.Forrnenund
Konzepte der Nachahmung in der antiken l(unst. Akten des Kolloquiums in Berlin 17. 1 9. Februar 2005. Wiesbaden
2008.
r Dénes KonaÁntx, A korai gótizálás Magyarországon (Der flühe Gotízismus it-l Ungarn), in: Művészet és felvilaígosodás.
Művészettörténeti tanulmányok (Kunst und Aufldárung. Kunsthistorische Stuclien), Red. Anr-rii ZÁoon _ Heclvig Sz.t-
oot'cst, Budapest 1978,233_236; Anna ]Ávon, A klasszicisla oltárkép Hesz János Milrály életnűvéber-r (Das klassizis
tische Altarbiicl im oeuvre von ]ános Mihály Hesz), in: Ars Hungarica 9 (19sI), HefÍ 2.222: Katalin SrNxó, A profán
történeti festészet Bécsben és Pest-Budán t830-1870 köZött (Die prolane Historienmrrlerei in Wien und Pest Buda
zwischen1830und1870),in: MűvészettörténetiÉrtesítő(KunsthistorischeMitteilung)35(1986)'Heft3 4, 1]2; Nóra
V-sszt,RÉl,II, I(ísértetek a r'égtelen rónán. A magyar ron]antika rettenetes hagyornánya (Gespenster iruf denr uner-rdli-
chen Flachland. Die schreckliche'fradition der ungarischen Romantik), in: XTX. Nemzet és művészet' Kép és ilnkép'
Kiá1lítaísi katalógus (XIX. Nation und Kurrst. Bi1d und Selbstbild. Ausstellurrgskatalog), Red.: 1']rzsébet KrpÁrv Enikő
Rtixe Nóra VpszpnÉl'tt, Budapest 2010' l50 153.
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im Mittelalter spielten, auszuweiten, clenn diese an der wende vom 19. zum 19. Jahr,
hundert in Europa besor-rders populáren Publikationena vermittelten das Motiv in gro_
Ber ZahI und weiten gesellschaftlichen Schichten. Die Leser in Ungarn konnten sie in
der zeitgenössischen Novellen- trnd Romanliteratur,5 deren beliebtes Thema neben den
nationalen, volkstümlichen und orientalisierenden Motiven ,,der Kult des Mittelalters,
der Ritterwelt J...1"t war beziehungsweise in den im deutschen Sprachraum ingrol3er
Zahi herausgegebenen unterhaltsamen literarischen Werken finderr. Die Bücher fanden
in Urrgarn Dank der Pester, Pressburger trnd Kaschauer Buchhándler rasche Verbrei-
tung.
Als Unterhaltungs- beziehungsweise Trivialliteratur bezeichnet die Literaturwissen-
schaft seit Anfang des 20. Jahrhunderts7 jene Lektüre, die ein Thema in leichter, nranch'
mal trivialisierender Weise aufarbeitet, grenzt diese jedoch von der sogenannten Bel-
letristik (Hochliteratur, Kunstliteratur) ab.8 Aus der in Europa - besonders in Spanien
und Portugal _ schon seit dem 16. }ahrhundert beliebten ',Romancé'', deren Grol3tei]die
Ritterromane ausmachten, bildete sich auch eine von gelernten Dichtern fiir das gebil
dete Publikum gefertigte, gelrobene, beziehr'rngsweise die fur die Stadtber.ölkerung ge-
schriebene einfachere Variante heraus. Zwischen den Schichten mit unterschiedlicher
Bildrrng gab es aber auch damals keine unüberwindbare Kluft, denn die Gewohnheit des
Vorlesens, worauf wir in zahlreichen literarischen Werken des 16. und 17. Jahrhundert
Verweise finden (bekanntestes Beispiel ist clie Szene des 32. Kapitels aus Don Quijote, u,o
man den Erntearbeitern den im Wirtshaus vergessenen Ritterroman vorliest) brachte ei-
nen weiten Kreis der ,,Volks-Leser'' zustande' zu denen auch solche gehörten, die kaum
lesen konnten oder gar Analphabeten waren' und die durch das Vorlesen die Lektüre
der gebildetererr Schichten kennenlernten. Man muss natürlich betonen, dass <lie Kul-
tur der unteren gesellschaftlichen Schichten vor der zweiten Revolution des Buches im
18. |ahrhundert grundlegend provinzielle r.rnd rnündliche Kultur bedeutete. Geclruckte
Texte sowie die bildliche Information bildeten also nur einen sehr kleinen Teil davon.
Zur gedruckten Popularkultur gehörten bis zum I8. ]ahrhundert _ im Geiste der volks-
NIiclracl IIluLv, The Utrc1iscrlr.ered (lerrre. A Scarch Íbr tlre Gerrrl:rn Gtlthic Novel' Bern 1978; Jarlres \\,!rr' (-ontes'
ting the Gothic. Fiction' Genre irnd C]ulturirl (]onÍlict 176'1-1832, Carnbriclgc 1999; N'Iichael Cl,rltgn' I{orlantrcisn and
the Clothic. Gctrre, Receplion and Canon Formation, Clambridbe 2002.
Ferenc SztrNr_p.l, Nor'ellirjroclalnunJ< Jósikáig (Unsere Nor'cllen bis Jósika)' in; lroc1alor-tltórténetj Kcjzlenenl'ek
(T.iteratrrrhistorischeMíltcilungerl)2i(t911)'Heft1'153l,143 l69;LajosGytjn<;r.'Arrrag1,arregenvcliíznrerirei
(\(lrgesc1'richteclestLngarischenl{otrrarns)'Brrdapestt94l'135 148;Istviir-rx'ler''l\nrag1'arheroikusiegénrtc1rténete
( (ieschichte cles ungariscJren heroischen Rorrirns), Buclirpest l 9{15.
SztNNy t:t, Nor'e]liri roc1alnltrn l< Jósikáig ( Annr. 5)' 1 7'
lvÍirriirntre Tuall'reNN' l)cr Tril.iirlrorlarr des 18. ]ahrhtLnclerts urlc1 c1cr rtlInirntische Ronran' Ein Beitrag zur Entrrick.
lungsgeschichte cler Gcheirnbunclmysti1<, Berlin 1923.
iVlariott Bnlullex, Der'lrivialromirn in cler zrveiterr Hiilfte des l8. Jahrhunclcrts. Die Ulspriinge cles modernen Unter.
haltungsromans' Bonrl 1964; Martin GRLlNER' Die I'rltstehrulg rier nroclcrnetl Urrtel'lraltrrngslíúratur' Stuclien zunl'lii'
vialronalt des 18. Jarhrhunderts, H:rmburg 196'1; (lusterv Sr<:HF.r.scHxlrDt Liebc, rVlorcl unil Abenteuer. Erne 6eschichte
dcr deutschen Unterhaltungslitcratur, Berlin 1969; Hainer Pr.,rul, Bibliographie deutschsprachiger Vercill'entlichungen
tiber Unterlra]tur-rgs rrnc] Tiivia1literatur K)ln ]etztcn Drittel des l ti' ]alrrllunáerts bis zrrr iegcnriaÍt' Le4rZiq l980] Hli-
ner Ptltlt.. I]lllstrierte (leschjclrte t]er Tr'ivialliterattLr, Leipzig 1983; Peter l)tll,rec,,rlsxt, Írivjallitcratur' Geschichte,
Procluktion' Rezeption' Freibrrrg in Breisgau 1986; Peter Nussrn' Trivialliteratttr' SLuttgaÍt l991; \\ialterNur.z Katha.
rinir (lExeu \rolker Scnlijcp.r.r.,']iivialliteratrrr uncl Popularl<lll(ur' Wiesbac1crr 1999; Birgit TIönzln' Trir'ialliteratur
fiir Friruen. I)ie r\]nanache tnrcl'lhschenbiicher c]es 18. und 19. Jahrhurrc1crts, Clraz 1999; Zo]tLin Szexlr (Hg'), Einlüh'
rung in tlie Tlivialiiteratur, Budapest 2006.
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tumlichen Belehrung - insbesondere die fur das leibliche und geistige Wohlbefinden
benötigten praktischen Ratschláge beziehungsweise Ausgaben mit religiösen und An-
dachtsinhalten.
Einen bedeutenden TeiI der europáischen Buchproduktion bildete an der Wende
vom 18. zum 19. Jahrhundert aber schon die Unterhaltungsliteratur, die in Deutsch-
land gleichzeitig mit dem klassischen Programm von |ohann Wolfgang Goethe (I749-
1832;und Friedrich Schiller (1759-1805) beziehungsweise der von Novalis (Friedrich
Leopold von Hardenberg,ITT2-1801) und August Wilhelm Schlegel (I767-L845) so'
wie Friedrich Schlegel (I772-L829) vertretenen romantischen Richtung, eine weniger
kunst- und literaturtheoretisch-orientierte Gruppe von Schriftstellern hervorbrachte,
die die Ansprüche eines breiteren Leserkreises erfullte. Die populáren Romane enthiel-
ten oft schon in den Titeln jene Gattungs- oder inhaltlichen Eigenheiten, die die Auf-
merksamkeit auf das Werk lenken konnten, warben also für ihn.9
Die Mode der Ritterromane setzte in Europa neben ,,The Castle of Otranto" (I764)
von Horace Walpole (I7 17 -1797), dem Erbauer des gotizistischen Strawberry Hill, auch
,,Götz von Berlichingen" (I773) von Goethe in Gang. Im deutschen Sprachraum übten
darüber hinaus auf das Genre dte I775 erschienenen Geschichten von Veit Weber (alias
Leonhard Wáchter, 1762_1837), die sich mit den ,,Vorzeiten'' befassten, bedeutenden
Einfluss aus. Die riesige Popularitát der Ritterromane Zeigt, dass die deutsche Literatur-
geschichte Ende des 18. iahrhunderts mehr als 250 in diesem Themenkreis schaffende
Schriftsteller Záhlt.L0 Zahlreiche Romane wurden auch ins Ungarische übersetzt, dazu
záhlt auch ,,Az éjnek diadalma a'Yagy a' tündér lelkek rövid történetek az igazság szá-
jából'' ITriumph der Nacht oder die Feenseelen, kurze Geschichten aus dem Munde der
Wahrheitl (Pest, 1808) von Ferenc Farkas (17S5 - nach 1848) nach dem 1797 in Berlin
und ein Jahr spáter in Wien erschienenen Werk,'Die Gespenster. Kurze Erzáhlungen
aus dem Reiche der Wahrheit" von Samuel Christoph Wagener (1763-1845).tl
Diese populáre Kultur erreichte, ebenso wie die Ritterromane des 17. ]ahrhunderts,
verschiedene Gesellschaftsschichten über genremá3ig unterschiedliche Medien. An_
schauliche Beispiele für Medien, die verschiedene Empf;ingerschichten erreichen woll-
ten und die sich gegenseitig verstárkten, sind populáre Ritter- und Geisterromane, die
fast gleich nach ihrem Erscheinen als Theaterstücke oder opern aufgefuhrt wurden,
wáhrend gekürzte Geschichten, manchmal nur die Illustration der Erzáhlung, in Ka-
lendern in weiten Kreisen vertrieben wurden. Dieser Praxis folgte der Redakteur eines
Wiener Frauenkalenders''2 der in den Monatsbildern mehrerer |ahrgánge seiner Pub-
likation Szenen aus Theaterstücken, Geister- und Ritterromanen mit mittelalterlichem
Thema zeigte. (Abb. 1, 2) Der Verleger Christoph Peter Rehm veröffentlichte 1796 in
seinem Kalender zwölf Monatsbilder, die die Geistergeschichte ,'Der Alte Ueberall und
u |]oseph Alois GlucH], Udo der Stáhlerne oder clie Ruinen von Drudenstein |'..]. Eine Wundergeschichte aus dem
Jreyzehnten lahrhunclerte, Wien 1799; []oseph Alois Gr.ErcH], Wallrab von Schreckenhorn oder das Todtenmahl um
Mitiernacl"rt. Eine Wun<lergeschichte aui cleÁ vierzehnten |ahrhtrnderte, IWien/Leipzig] 1799; lloseph Alois Grrrcu],
Die beyden Spencer oder die Bruder der Todtengruft' Wien I 800'
l0 Gyönc;y, A magyar regény előzményei (Anm. 5)' 135.
l l Gycjnc! A m:rgyar regény előzményei (Anm. 5), 153, 37 1 _372'
,] \{iener Darnenkalencler zum Nutzen und Vergnügen [...], Wien: Im Verlag bey Christoph Peter Rehrn 1796.
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Nirgend'' (I792) von Christian Heinrich Spieí3 ( 1755 _1799)I; oder die vom österreichi-
schen Theaterdirektor Karl Friedrich Hensler (1759-1825) dramatisierte, beim \\rienet
Verlag Wallishausser 1796 auch in Buchform erschienene Biihnenvariante des Romans
illustrierten.'t Der Wiener Damenkalender des |ahres 1797 zeigte einzelne Szenen des
Romans ,,Die zwcjlf schlafenden lungfrauen. Eine Geister-Geschichte (Leipzig, 1795)"
von Spiel3. Der Kalender war sehr aktuell, denn alnr 12. Oktober 1797 fand im\\tie-
ner 'l'heater irr der Leopoldstadt die UrauÍfiihrurrg jener Oper statt, die auf dern Ro-
man von Spieí3 rnit dem Libretto von Karl Frieclrich Hensler basierte. Werrzel MLiller
(1767-1835) hatte die Musik komponiert. 1798 ging die Pubhkation cles Kalenders so-
girr der Theirterauffúhrung voraus urrd veröffentlichte zwölf Stiche Zum Ronan ',Die
]'ChristianHcinriclrSptlss'ÍliogrirphiellclerSelbsttliirtler.E'incAusrvirlr]'hg.vorlÁlexaIrc1erKoierrirrlr'Giittjn.qen]005;
Alexarrder KoónNtxe' Schiller rrnd iiic'1rac'rition der (l<riminirl)psvchtllo{.isclrcn i]allgeschichte bei C]oethe, ileilirrer'
N'Itlritz rtntl Spic13, irr: Alice S'l'réxol.,c (TIg.)' Frieclrich Schillcr rLncl Etrropir: Ásthetik' Ptllitik' Gcschichte' Heidelberg
2007, 1 19*139.
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Von Spie8. Die Wiener Uraufführung des Werkes mit dem Libretto von Karl Friedrich
Hensler und der Musik von Ferdinand August Kauer (1751-1831) fand - ebenfalls im
Theater in der Leopoldstadt - erst am 5. September 1799 statt. Im Damenkalender des
lahres 1799 finden wir Illustrationen zum Buch ,,Die Reisen und Abentheuer des Rit-
ters Benno von Elsenburg im }ahr |225.Eine höchst wunderbare und doch keine Geis-
tergeschichte. I_ III.'' (Leipzig, 17 9 5 _ 17 9 6) von Spieí3.
Die schnelle Verbreitung dieser Form der populáren Kultur belegt' dass sich das Pu-
blikum laut der zeitgenössischen Theaterblátter die Theaterstücke nach den populáren
auslándischen Ritter- und Geisterromanen nach ganz kurzer Zeit auch in der Vorfüh-
rung ungarischer Theatertruppen ansehen konnte.15 Das Stück ,,Der Alte Ueberall...''
von Spie3 wurde 1795 und 1800 in Pest und Buda,16,,Die Zwölf schlafenden ]ungfrau-
en'' des selben Autors 1800 in Pest aufgeführt.17 1795 konnte das Pester und das Budaer
Publikum auch die Bühnenvarianten der Ritterromane (Die deutschen Ritter in Accon,
Wülfing von Stubenberg) von |ohann Nepomuk Kalchberg (I765_1827) sehen.'8
Die Popularitát der Geister- und Ritterromane war also an der Wende vom 18.
zum 19. fahrhundert sehr gro13. Und damit im Zusammenhang war auch die Zahl der
damals entstandenen gotizistischen Buchillustrationen bedeutend: Der aus Pressburg
stammende Kupferstecher fohann Blaschke (I770-1833), der sich nach seinen Wiener
Akademiestudien in der Kaiserstadt niederlieí3' wurde von ungarischen' österreichi-
schen und deutschen Ver1agen viel bescháftigt, produzierte zwischen 1794 und 1800
mehr als 40 Blátter mit gotischer Architektur.19 (Abb' 3, 4) Die Mehrheit dieser Blátter
illustrierten mittelalterliche Ritterromane oder Novellen beziehungsweise Kalender so-
wie Taschenbücher mit deren kurzen Abrissen. Einige gotizistische Stiche finden wir
auch unter den Illustrationen von Blaschke zum 1804 in Pest erschienenen ,,Taschen-
buch für edle Herzen''.20
Eine vor einer gotischen Kirche spielende Szene sehen wir in der Marmon-
tel-Übersetzung des ungarischen Dichters und Literaturorganisators Ferenc Kazinczy
(I759_I83I). Auch auf Illustrationen mehrerer Gedichtbánde beziehungsweise religi-
l5 Eszter GvÖnc! Magyar nyelvű színlapok katalógusa, 1790_1837. Kézirat (Katalog ungarischsprachiger Theaterzettel'
179I lS3T.Manuskript); HedvigBErrrsxe-ScHorlz-OlgaSouonlar(Bearb.),TheaterbibliothekundSpielplancler
deutschenTheaterinPestundOfenzwisclren1770 l850,Budapest1995;luditV.Ecsnnv(Rec1.),Magyarországbiblio-
grrifiája (Bibliographie Ungarns) 1712-1860, Anhang VTII. (Hazai, 18. századi színlapok, gyász;elentések és szentképek
bibliográÍiája / Bibliographie der Theaterzettel,1bdesanzeigen und Heiligenbilder in Ungirrn ím 18. ]ahrhundert), Bu
clapest I 99 1.
l6 V. Ecsrov, Magyarország bibliográfiája (Arrm. I5), 59, 72, 105, 118.
l7 V. Ecslo1 Magyarország bibliográfiája (Anm. 15), 121.
'8 V. Ecspo! Magyarország bibliográfiá.ja (Anm. 15)' 62' 106, I07.
l' ]úlia Pllq Kön1w és kép a l9. század e|ején. Blaschke ]árros (1770_1833) illusztrációinak katalógusa (Buch und Bild
am Anfang cles 19. .fahrhunderts. Katalog der Illustratior.ren von Johann Blaschke). Band I-IT, Budapest 2012. Die
gotischen Architekturen und Gebáudeinr-reren vermehren sich auch auíden Stichen von Daniel Chodowiecki in t1en
l780er und l790er Jahren' in erster Linie auíden historischen Illustrirtionen beziehut-tgsu'eise aufden Bláttern zu
l{omanen und Dramen mit historischer-r Themen. Jens Heiner Baupn (Hg.), Daniel Nikolaus Choclorvíecki. Das druck
graphischeWerk,Hannovcr1982,51,82,92,108,116,200,220,251,252,257,296.
'?o Im gotischen Saal spielt auch die Szene eines -F'rauenkalenders in Ungarn. [István HonvÁr (Red')], Magyar t]ámák
Kalendárioma (Kalender Ungarischer Damen) 1812. Uj Esztendei Ajándékut a szép Nem szárrrára (Als Geschenk zum
Neu,;ahr für das schöne Geschlecht), Pressburg I812, Bild Nr. 8.
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erstich. In: Wiener Damenkalender zum
en urrci Vergnügen auf das ]ahr 1800,
799)13 oder die vom österreichi-
25) dramatisierte, beim Wiener
re Bühnenvariante des Romans
797 zeigte einzelne Szenen des
er-Geschichre ( Leipzig, I795)..
l. Oktober 1797 fandlm Wie_
:r Oper statt, die auf dem Ro_
:nsler basierte. Wenzel Müller
Publikation des Kalenders so_
;wölf Stiche zum Roman ,'Die
v.on Alerander Ko(enina, C;;ttin*"n rOOr.
:1en lallgeschichte bci Coelhe, MeiBnel
AsÍne11k. Politik, Geschichle. Heidelber3
I
_.. /JJ/'t?l t.rtlli,t.'
nn Blaschke: Gott! Mein Vatterl
Wrener Geschrchtsblatter
r68
Áúü. 3: l.trclrvig N{ai]lard .Iol-ratln l3laschke:
So entsteigetr clenn c'lie'L-oclten ihren Grtibcrn,
;rlir clas ()pÍér' tneiner \Vttth z.tt crrtreií3et-r.
I'rtlrrtispiz. KupÍbrstic1r. Irl: ||oseph Alois
(ilcicli]: l)ie \\ianclerungetr dcs futters lickbcrts
r,txr I(lausetrthal. Sceuetr iitts cler Cleistcr uttcl
\brwelt r.orn Verlirsscr cles schu,arzcn Ritters.
I(rems 1798. l.
Julia Papp
,,' .: i' ,..,
ÁÜll. 4: Ltrclrrig ]\iaillard Jolrann Blaschke:
\Velchc Unholclen trcibcn hier ihl niichtliches
\Vcsen! Fror.tLispiz. Ktryl-erstich. ln: [.foseph
Alois Cleichl: \\tallrab von Schleckenhom
ocler clas Tocltenn-rahl r-rm Nlitlernacht. lline
Wunclcrgeschichte aus clett) \'ierTehnten
Jal'rrhunderte. |\{icn, l,eipz.igl, 1799
ijser Publikaticlnen sind gotisclre Gebáude anzutref1en.)| (Abb.5) Irr gotischem (l) Ge_
báudeinrreren Stellte Biarschke den Íiiinkischen Kaiser l(ari clerl GrolJen (7'12_814) darrr
(Abb.6)
Gotizistische Elemente konnte der dnmalige Theirterbesucher auch il'l clen KLrlissen
der l]iihrrenstücke nrit mittelalterlichem Tlrema Sehen. Im l]ührrenbilderalbun der Sopro-
ner jesuiten \ron Anfang des 18. fahrhur-rclerts zeigt cler Entwurf einer lliihnenkulisse eine
]' K'q.ztNCzlx'txÍilrclittltteg'vr.elegíriisai (GerlisciltcSchriitcrlt',,llÜL'cr'.'tzrtIlgeIlb..rzillcz;'s).B.rndI'Széph.r|onrl808,
]'1:5. (ledichlc von ]. (i. r,orr S^t.ts' Neucstc AuÍ]irge' \{icr-r l8l5; Fricdrich KtNl's (lcc1ichte' Neucslt' ,\ul1rge' \\'ien
I 8 l6: uslri
:] l(urzeallgetrrcirlc\\reltgeschici-rle'NirclrBgc:t<'-L.tr]HHcln_'qru-rcl J'B'SctIÜr'z'nritrllrziiglicherRLicksiclrt lLLiStudieren'
cie bearbeitet ron clerl Protessor Johurn GnNrnslctt. IJirrld 2, \!icn 1812.
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Vlaillard - /ohann Blascl.rke:
]nholden treiberi hier ihr náchtliches
rrontispiz. Kupferstich. h.r; [/oseph
eich]: Wallrab von Schreckenhorn
Todtenmahl urrl Mifternacht. Eine
eschichte aus clem vierzehnten
erte. fWien, Leipzigl, t799
\bb. 5) In gotischem (t) Ge_
Cen Groilen (742-gI4) dar.r2
sucher auch in den Kulissen
hnenbilderalbum der Sopro_
urf einer Biihnenkulisse eine
t Krlncrl 
' r. Hrnd l. Szcl,lralom I r{0},i,
to s Ge.li.lttc. \eue.te Arrllage. \{.ien
vorzüglichcr Rticksicht auf Stucliercrl
\^/ie tlot Gescl lír;i ]ts]l_iláti'cl
ÁbÜ' 5: Ludwig Maillard ]ohann Blaschke:
Frontispiz. Kupferstich. In: Kazil"rczynak fordított
eg1veleg írásai. Széphalorn, Abaújbarr, 1B08.
s. 144 145.
Abb.6: lohann Blaschke: Studien Carls cles
Grossen. Kupferstich. In: Kurze allge
meine Weltgeschichte. Nach Beck, Eich-
horn und J.Iol'ranrr] B.[aptist] Sclrürtz, mit
vorzüglicher Riicksicht auf Studierencle
bearbeitet von dem Professor fohann
Genersich. Wien, 1812. Zwetter Band.
mittelalterliche Burg,t3 und unter den von der Wende des 18. zum 19. Jahrhundert bezie-
hungsweise aus den ersten Jahrzehnten des 19. fahrhunderts in ungarischen Sammlun-
gen erhaltenen Kulissenentwürfen finden wir auch zahlreiche Blátter, auf denen gotische
Bauelemente zu sehen sind.2a Der Wiener Theatermaler Josef Platzer (1750-1806) fertigte
ein Gefingnis in gotischer Architektur.25 Sein Mitarbeiter, der aus Padua stammende, auch
rr Dezső Kgnnszluny _ Géza Sreun - Zoltán FÜLóP, A magyar ()Pera és balettszcerrika (l)ie rurgarische opern und
Birllettszenerie), Budapest 1975, 68.
] l Hedvig Brt-trsr<e ScHot'tz Friru Blnt;zpr.t' Barokk, klasszicista és romantikus c1íszlettervek A4agyarrországon (Baroc-
ke' klassizistische und ronantische Bühnenbilder in Ungarn), Budapest l976.
:'Thea(erDekora(ionennachclenOriginalskitzendesk.l<.HofTheartermalerJosefPlerzenracliertunclverlegtvonNor-
bert BtrTNrn, Wien 1816; Blrtrsxe-Scnorrz, Birrokk (Anm.24),20 (Kat.36). Neben antikisiercr.rclen, orientalisie
renc1err und ágyptisierenclen Bühr-renbildern Íinclen rvir auch in der von Bittner 1818 in Wierr herausgegebenen Pub-
likation' in der er hundert Stiche iiber díe vom Thearterma1er Anton de Pian get-ertigten tsiihnerrbildeiv"eröÍIentlichte'
;J(-]. J.lilr!]an.]] i_f i.]ít iil:aL]i 5
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in Wien wirkende Lorenzo Sacchetti (1759 - nachlB35) schuf irn Schlosstheater der Fami-
lie des Herzogs Lobkovitz eine gotische Halie (,,Sala Gottica per il P: Lobkovitz"), zudem
für andere Auftraggeber Bühnenentwiirfe mit gotischem Raunr und Prunksaal.2(, (Abb.7)
Abb.7:
Josef Platzer Norbert Bittner: Birhnenenh.r,urt.
Átzurrg. Irl: ]heater l)ekoratiorrerl rlach c1en original
Skitzerr des k. k. I lof Theatcrmalcr Josef platzer radieLt
urrd verlegt von Norbert Bittner. \Vien, 1{J16.
J. Mandl, der wahrscheinlich im letzten Drittel des 18. ]ahrhurrclerts tátig urar, ver-
mischte allf einem Kulissenentwurf, der den Hof eines gotizistischen türkischen Pa]astes
darstellt, die mittelalterlichen und orientalisierenden Stilelemente.zt Von einem unbekann-
ten italienischen Künstler blieb uns ein vermutlich um 1800 entstandenes, Zusammen-
hángendes Entwtrfsensemble ,,mit montlmentaler Wirkung, erstrangiger Qualitát ['.'],
barocker Raumkonzeption, das empire und gotizistische Elemente verwendete", erhalten.
Auf dieserr l]láttern sind eine gotizistische Kuppelhalle' eine ,'architektonisch geöffnete
Halle mit gotizistischen Elementen'', ,,mit Kartuschen geschmückte, gotizistische Doppel
brücker_rarchitektur, im Hintergrund gotische Gedenksáule und ötTentliche cebaLrde'',
beziehungsweise ,,mit Kollonade umgebene gotizistische Denkrnalarchitektur, im Hinter-
grund gotizistisches Gebáude'' zu sehen.2s Gotizistische Bühnenentwürfe finden u.ir auch
aus dem ersten Drittel des 19. Jahrhunderts: Der westungarische Dekorationsmaler und
I]ühnenbildner Carl Maurer (zweite Hátfte 18. ]ahrhundert - nach 1843) Í'erti$e gotizis
tische Entwürfe (darunter ein gotizistisches Zimmer rnit Schreibtisch)' ein unbekannter
österreichischer Kiinstler Blátter einer gotizistischen Halle an.29 Eine Szene des Ritteldra-
mas, das irn Pester Deutschen Theater aufgefuhrt w.urde, verewigte die Lithografie von
Károly Vasquez in den 1830er ]ahren: Vor einer gotischen futterburg kárnpfen zlrei futter'l)
z.ahlreiche llotizistische Entrvilrfe . Theirter Decoratiolrcn nach rlen Origirral Skitzer.r l(. K H6f lllcater N,hhlers Anton
rlc Pr,r x gestochen uncl verJegt r.on Norbert Brrri'iln, Wien I g l g.
rr' BrLrrsx,r S<;rloL|2, Barokk (Anm. 2.1), 2a (Kat. ,r-5), 2-5 (Kar.'1{.}), 25 (Kat. '19), 26 (l(ar. 54).]' IIedvig Sz'tetlr.cst C}éza (]el'.rr'rr;s (l(erl')' Nliivészet Mirgyartlrsziigtln 1780-1830 (Kunst irr Ungarn l78()-lti.]g),
Budapest 19{J0,261.
]N Bl:Lt-Isx't St;rrolL'z' Barrokk (Anm.2,{)' 63-64 (Kat. 16_5_168)' Siehc auc]r: lstlleretlen osztrák ntír,ész: ''t79' Gtitikusrozettir ós piírkiinyzat terve. 18()0 ]<." (Unbckanrrter iisterreichischer Ktirrstler; ,'Etltlíurfeirter gotischcn Rosct1e und(]esinrs rtnt ]8(X)' Nr. 179"). Országos Széchényi K(in1.vttil, ltsz' (Lanc1esbibJiothek Szóchérr1,i' Dlpositennr:) l970/6l{'
KE 30. Br.rrrsx'r Sc;Hot rz, Barokk (Annr. 2,1), 67.
r" Bll.t't'sxe Sc;rrot.r'z. Barokk (Anrn. 2'1), 53 (Kai' l35 13lJ)' 68 (Kat. l82); Szegt)t.cst - Gerel,tcs' N'Iiír.észet \Iagyar
orsziígon (Ann' 27)' 261 265.
'" T{ec1vig BulrrsK^ s(]Hol''l'z (Rec1.) - Eclit Re1NlI olga Sovron1.lt (Hg.)' Szírrháztörtérreti képeskörrn,('lheatergesclri'
cl.rtliches Bilclerbuch), Buclirpcsr 2005, 30 3 1.
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,BoLCsI _ (iALAVICs' Művészet Magyar
ráztörtér-reti képeskön1v (Theatergeschi
W ellet Cesc'htcll l Sbláttel
8: Martin Schármer _ Johann B1aschke: Tátika.
(Tátika) Kupferstich. In: Károly Kisfa1udy:
Aurora Hazai Almanach. Pest, 1823.
9: A1exander C1ator |oharrl-r Blaschke: A szép
Eszter. (Die schöne Eszter) Kupferstich. In:
Károly Kisfaludy: Aurora Hazai Alnanach.
Pest,1824.
Gotische Bauelemente in den Buchillustrationen der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert
Abb.
DieZahlder gotizistischen Buchillustrationen nahm in den 181Oer bis 1820er Jahren
wieder zu: Von den in Wien herausgegebenen Werken von Frieddch Schiller, August
Gottlieb Meifiner (I753-L807), August von Kotzebue (1761-1819), Christoph Kuffner
(1780-1846) und fohann Nepomuk Kalchberg wurden in erster Linie die historischen
Romane _ und nicht nur die, die im Mittelalter spielten _ mít Bláttern geschmückt, die
gotische Gebáude, Burgen und das Innere gotischer Kirchen zeigten.3L oft finden wir
gotizistische Illustrationen in Publikationen von historischen Sagen, in literarischen
Almanachs (in ungarischen und auslándischen gleichermaí3en32), (Abb. 8,9) die mit-
telalterliche Geschichtsereignisse vorstellten, sowie in Arbeiten Zu religiöSen Themen.33
rI Zutn Beispiel Preufiens áltere Geschichte. Von August von Korzpsup, Hamburg 1811, 32. Teil; A.Iugust] G.lottlieb]
MprssNlrrs sámrntliche Werke, Wien 1814, ZI. Teil; Feodora ein Roman von Caroline de la Morrg F-ouquÉ, Zweyter
'll-reil, Wien 1815; Friedrich Scutt.rpns sámr-rrtliche Werke' Wien l816,4. Band; -I. Ritter v KatcHgpnc's sámmtliche
Werke, Wierr 1817, 8. Band; usw.
r2 [Sándor KtsEeruov]' Regék a magyarr elő időból, Budán (Sagen aus der ungarischen Vorzeit' Buda), Buda 1807; [Io_
seph Freyherr von Honuavrr], Taschenbuch für die vaterlándische Geschichte, Wien 18l1, 174; Hesperidenhain der
Rómarltik. Eine Auswahl von Romanzen, Balladen' Sagen und Legenden' Gesanrmelt von Christoph Kuffner, Wien
lB18; Károly Klspl.ruoy, Aurora Hazai Almanach (Aurora Einheimisches Almanach), Pest 1823; Károly Krsrlruov,
Aurora Hazai Almirnarch, Pest 1824; Fortuna. Ein Taschenbuclr für das Jal-rr 1831' Wien l83I,2I2 213; usw. Zu der-r
ungarischengotizistischenAlmanachillustrationenvgl.:VnszlnÉLIl,Kísértetekavégtelenrórrán(Anm.3)'150 153.
I Gotizistische Motive sieht man auf dem ornamentalen Rahmen des Vorsatzes des Titelblattes von Joseph Axmann
( I 793 1 873), wo eine junge Frau in einer gotischen Kapelle betet. Eine Variante des gotizistischen Stiches von Axmann
ist auch aufcler deutschsprachigen Ausgabe ztr sehen. La voie du salut ou priéres journaliéres, recueillies des péres de
léglise et des meilleurs auteurs de nos temps par lAbbe Baron de ZaIculr'rus [. . . ]. A Vienne en Autriche chez |oseph
Rúdl Edlteur Relieur [1 821]; Der Weg zum Heil, oder tágliche Gebethe aus den Kirchenvátern gesammelt vorr ]oseph
Ulrich Georg Z.tIGUELrus, Wien bey Heinrich Buchholz [1823].
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(Abb' 10) Irrauengestaiten, clie in gotischen Nischcn ein Buch hielten bcziel-rungsr,veise
lirserl, schnliickterl cletl Vorder- utlci Rückulrlschlag c1es irl Wierl ersc]rier-rerren histori_
scherl Taschenbttches votr Ioseph von Hort-nayr (1782_1[t48) uncl Alaios N1edtrr,iínszkr.
(17l]'1-l844):1 (Abb.ll) Auf clie Trir.ialisierttng cles Mcltivs lvcisen r'.,"i N4u,l.blí,r.,nu,
c1e r lallrer-i 1833 r-rncl 18'12 hin. Ar-rf beiclen ist jc ein gotizisLiscl-res Mijbelstr-ick zu sehen.,l(Abb. t2)
,\bb. l0: Siguruitd l)erger.- Joseph Arrnartn: l)irigez
et satlctiÍjez ]lles pctlsces... Ktrpfcrsticlr.
Itl: La r'oic clLr salLrt ou pl.iörcs jotrrrlirliéres'
recueillies c1cs pöres clc l'ógJise ct cles
nreiller.rrs alilellrs ilc nos tcnrps par lAbbc
Rirron cle Zaiguelius... A Viennc. Ilg2l l.
Abb. I 1: Iluchrrnrscltlag. Ktrpfcr.sttch. In: f Horrulr.
.loscph f1s.1.l1grr. r,on]: llschenbuch iiir
die vaterlainciischc Geschichte. l)ritrer
Jahreane. \\,rien, I tjl2.
Es ist arlzunehlrretl, dass bei Aufirágerr fiir Privatpersonen (;rlso rl'ec1er kilchlichen
rroch öt1érrtlichen) bei c1er Íiüherr gotizistischen Architektur-'6 c1ie N,Ioc1e c]cl RitterLo-
l]la11e' uncl clar-nit inr Zusarnmenhartg die gotizistischen Brichillustrationen, clie Lrngr-
' l'itschcrllluch ítir c1ic l,aterliülc]ische (,eschichte' \\rietl l 822.
( l: t '), \r. t,,, 2.rS ly.r.
zitlczy iIl Htltlitic)' irl:J:tliglllir. Míil'i'szctelrlrileti fill'yijira( |Krrllsttheorúische Zeitsc|rift] xyl (20()9)' IIelj 6]. l1l l6l
t
rs.iiii':
rjjiLit
l
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:in Buch hielten beziehungsweise
es in Wien erschienenen histori_
-l848) und Alajos Mednyánszky
ltivs weisen zwei Modeblátter aus
'zistisches Möbelstück zu sehen.35
umschlag. Kupferstich. In: IHormayr,
h Freyherr von]: Táschenbuch ftir
vaterlárrdische Geschichte. Dritter
ang. Wien, 1822.
sonen (also weder kirchlichen
ktur36 die Mode der Ritterro-
Buchillustrationen, die unga-
rgang, Wien 1833, 1. Bild; Der Ungar 1
rcon (Gothusse im englischen Garten. Ka_
leitschriftl XVI (2009), Heft 6I, t4t t6t.
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rischen und auslándischen Auftraggeber beeinflusste. In seinen Garten in Hotkóc lie3
Emánuel Csáky um 1B00 eine gotische Ritterburg erbauen, und als Nachbildung einer
mittelalterlichen Ritterburg lief Kaiser Franz II. (1768-1835) zwischen 1799 und 1835
die Franzensburg in Laxenburg errichten. Die in zahlreichen zeitgenössischen Gárten
aufgebauten gotizistischen Gebáude als Ausdruck der lándlichen Umgebung knüpften
mit diesem Lebensgefühl an die mittelalterliche Welt, wie sie in der populáren Kultur
modisch war, aber auch von der Oberschicht gelesen wurde, an.37 Ritterromane verbrei-
teten so den gotischen Formenschatz der Architektur.
Abb. 12:
Domokos Perlasca: Modebíld. Kolorierter Kupfer-
stich. In: Der Ungar. (1) 1842. Nr.49. S. 298 299.
]'HieraufweisenzumindestdieRegisterderBibliothekdesCsáky-Erdődy-EhepaaresvoltlErrdedes18.]ahrhundertshin.
olga GneNlszrót, Francia kön1wek magyar olvasói. A tiltott irodalom fogadtatása Magyarországon 1770_l 8 10 (Unga-
rische Leser französisclrer Bücher Der Empfang verbotener Literatur in Ungarn 1770_1810)' Budapest 2009, 227.
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